
13. Juni 2025

Heiliger Antonius: Der Patron der
Suchenden und Wunder aus Padua

Am 13. Juni gedenken Christen dem Heiligen Antonius von
Padua, Patron der Suchenden, in seiner letzten

Wirkungsstätte.

Padua, Italien - Am 13. Juni 2025 jährt sich der Todestag des
Heiligen Antonius von Padua zum 794. Mal. Jedes Jahr pilgern an
diesem Tag zahlreiche Christen nach Padua, seiner letzten
Wirkungsstätte. Der Patron der Suchenden und Wunderheilige
wird von vielen Gläubigen verehrt, insbesondere in Italien, wo er
als Symbol für die Suche nach verlorenen Gegenständen gilt. In
Deutschland wurde er einst liebevoll „Schlampertoni“ genannt,
da viele zu ihm beten, um vergessene Dinge wiederzufinden. Als
wichtiger Heiliger wird er auch mit dem Schutz gegen
Unfruchtbarkeit, teuflische Mächte und Viehkrankheiten in
Verbindung gebracht. Schwäbische Post berichtet, dass diese
Verehrung vor allem auf seinen Tod im Jahre 1231 zurückgeht,
als er mit nur 36 Jahren starb.

https://www.schwaebische-post.de/ostalb/ostalbkreis/heiliger-antonius-patron-der-suchenden-und-wunderheilige-93768377.html


Zu Lebzeiten war Antonius jedoch nicht überall beliebt. Im
sogenannten Armutsstreit innerhalb des Franziskanerordens
nahm er eine vermittelnde Rolle ein. Dieser Streit drehte sich
um die Frage, ob Jesus Christus Geld oder Eigentum hatte.
Antonios Position und die damit verbundene Diplomatie führten
dazu, dass er sowohl von seinen Anhängern als auch von
Gegnern in diesem Streit unterschiedliche Meinungen erhielt.

Antonius im Kontext des
Franziskanerordens

Antonius gehört zu einem internationalen Zweig des
Franziskaner-Minoritenordens, der durch seine Erfahrungen in
der apostolischen Tätigkeit und eine enge Verbindung zur
römischen Kurie geprägt ist. Santantonio hebt hervor, dass
Antonius eine besondere Bildung und Begabungen mitbrachte,
die als vorteilhaft für die missionarische Tätigkeit innerhalb des
Ordens galten.

Die Franziskaner insgesamt, die von Franz von Assisi gegründet
wurden, lebten in einer Zeit des gesellschaftlichen Umbruchs.
Wie Katholisch.de berichtet, war Franziskus ein wichtiger
Einfluss auf die Bewegung der Armen, die der Glaube und die
Konzentration auf das Wesentliche waren. Er lebte von 1181/82
bis 1226 und war bekannt für seine bedingungslose Nachfolge
Christi. Diese Grundsätze prägten auch die Lehren, die Antonius
später übernahm.

Verehrung und Einfluss

Antonius gilt als Patron der Armen, Bäcker, Bergleute und
Reisenden. Sein Einfluss reicht bis in die heutige Zeit, und
Reiseveranstalter nutzen seinen Namen zur Bewerbung von
Wallfahrten, die für Katholiken eine Art spirituelle
Partnervermittlung darstellen. Die verschiedenen Facetten
seines Lebens und Wirkens machen ihn zu einer wertvollen Figur
innerhalb des Christentums. Alle diese Aspekte verstärken die

https://www.santantonio.org/de/content/antonius-origineller-franziskaner
https://www.katholisch.de/artikel/62-armer-reicher-heiliger


Bedeutung des Heiligen, dessen Gedenktag viele Menschen in
ihren Bann zieht und der nach wie vor in den Herzen der
Gläubigen lebt.

Sein Erbe wird nicht nur in religiösen Zeremonien, sondern auch
in der Kultur und Kunst, einschließlich der von ihm inspirierten
Wallfahrten, weitergetragen. Die Tradition des Pilgerns und die
Bitte um seine Fürsprache sind fester Bestandteil des
christlichen Umfelds in vielen Gegenden, wo er als wahrer
Freund der Gläubigen angesehen wird.
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